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Einleitung

Auch wenn die kalten Monate auf dem ersten Blick 
nicht die Lieblingszeit von uns Gartenfreunden ist, 
muss im Herbst und Winter keine Langeweile auf-
kommen. In diesem E-Book möchten wir Ihnen zei-
gen, dass auch die Wintermonate einiges hergeben, 
um der Leidenschaft des Gärtnerns zu folgen. 
Zuerst geben wir Ihnen eine Checkliste an die Hand, 
mit der Sie Ihren Garten winterfest machen können 
und danach stellen wir Ihnen vier Möglichkeiten vor, 
auch noch im Winter zu gärtnern. Vom Anbau von 
Wintergemüse bis zum Regrowing Trend, der im Haus 
auch hervorragend funktioniert, ist alles dabei. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude mit diesem E-Book!

Herzliche Grüße von Garten zu Garten 

Ihr Plantura-Team
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1. Checkliste: Garten winterfest machen

Bevor Schnee und Eis Einzug halten, muss der Gar-
ten auf die kalte Jahreszeit vorbereitet werden, damit 
Pflanzen, Tiere und Insekten der Kälte trotzen können 
und sich der Boden über den Winter erholen kann, da-
mit der Garten im Frühjahr wieder in ganzer Pracht 
erstrahlen kann. Mit diesen 6 Schritten machen Sie 
Ihren Garten fit für den Winter.

Schritt 1: Ordnung schaffen

Das farbenfrohe Herbstlaub raschelt schön unter den 
Füßen, sieht aber schnell unordentlich aus. Befreien 
Sie deshalb Ihren Rasen von Laub. Das zusammen-
gerechte Laub muss aber nicht weggeworfen werden. 
Sie können das Laub Mulchen oder als Frostschutz 
für Pflanzen verwenden oder es einfach kompostie-
ren. Mikroorganismen und andere Bodenlebewesen 
wandeln das Laub in wertvollen Humus um und  rei-
chern den Boden so mit Nährstoffen an.

Schritt 2: Gartentieren beim Überwintern helfen

Wenn Sie eine ruhige Ecke im Garten haben, können 
Sie das Laub auch auf einen Haufen rechen und so 
dem Igel ein Winterquartier anbieten, der in vielen 
Gärten keinen Platz mehr findet. Der Gartenbewoh-
ner erfreut nicht nur Groß und Klein, sondern ist auch 
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noch ein kleiner Helfer, der Schnecken und andere 
Schädlinge frisst. Erdkröten oder Insekten wie Mari-
enkäfer überwintern ebenfalls gerne in den bunten 
Laubhaufen. Abgeblühte Sonnenblumen können Sie 
noch etwas stehen lassen. Vögel, die nicht gen Süden 
ziehen, freuen sich über die zusätzliche Nahrungs-
quelle. Totholz und abgeschnittene Äste helfen Insek-
ten bei der Überwinterung, wenn kein Insektenhotel 
zur Verfügung steht. Steinhaufen und –mäuerchen 
bieten Eidechsen einen Platz für die Winterruhe. 
Auch Ihr Komposthaufen  kann ein beliebtes Winter-
quartier für manche Tiere darstellen. Durch die or-
ganische Zersetzung wird Wärme produziert, die den 
Tieren bei der Überwinterung hilft.

Schritt 3: Aufbereitung des Bodens

Damit die Pflanzen in Ihrem Garten optimal wachsen, 

Igel freuen sich über das Laub in Ihrem Garten.
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ist eine gute Bodenqualität unerlässlich. Der Herbst 
ist ein idealer Zeitpunkt um den Boden für das kom-
mende Frühjahr vorzubereiten. Mulchen ist dafür 
eine tolle Möglichkeit, Arbeit im Garten einzusparen, 
denn die Schicht unterdrückt Unkrautwuchs und die 
Feuchtigkeit wird besser im Boden gehalten. Am be-
quemsten verwendet man dafür das Herbstlaub.
Um die Qualität Ihres Bodens - egal ob Rasen oder 
Beet - zu erhöhen und gut über den Winter zu bringen, 
eignet sich hervorragend ein Bodenaktivator, der die 
Fruchtbarkeit des Bodens anregt und das Bodenleben 
fördert. Wir empfehlen unseren Plantura Bio-Boden-
aktivator mit Langzeitwirkung, der für eine lockere 
Bodenstruktur sorgt und den Humusgehalt erhöht.

Nachhaltigkeit ist für uns ein wichtiges Anliegen, des-
halb ist unser Bio-Bodenaktivator tierfrei und unbe-

Unser Plantura Bio-Bodenaktivator regt ein gesundes
Bodenleben an.

https://shop.plantura.garden/collections/dunger-bodenaktivator/products/plantura-bio-bodenaktivator
https://shop.plantura.garden/collections/dunger-bodenaktivator/products/plantura-bio-bodenaktivator
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denklich für Haus- und Gartentiere und kann zudem 
fast das ganze Jahr über - von Februar bis November 
- angewendet werden. So kann sich der Boden über 
die Wintermonate optimal erholen und wird fit für die 
kommende Saison!

Schritt 4: Gründüngung im Herbst

Ihr Garten oder Hochbeet muss im Winter keines-
falls leer stehen. Eine Gründüngung im Herbst ist 
eine tolle Möglichkeit, um den Boden zu schützen 
und zugleich auf das kommende Frühjahr vorzube-
reiten. Je nach ausgewähltem Gründünger wird der 
Boden mit Nährstoffen, wie Stickstoff, versorgt und 
durch die Wurzeln aufgelockert. Winterharte Pflan-
zen schützen den Boden zudem vor Frost. Achten Sie 
bei der Gründüngung auf die Fruchtfolge der Pflan-
zenfamilie, um Krankheiten und Schädlingsbefall 
vorzubeugen. Alles zur Gründüngung im Herbst fin-
den Sie hier!

Schritt 5: Den Rasen fit für den Winter machen 

Um Schäden aus dem Sommer im Rasen zu beheben 
und den Rasen auf den Winter vorzubereiten, emp-
fiehlt sich eine Herbstdüngung für den Rasen. Sie hilft 
dem Rasen im Winter, Frost, Schnee und Lichtman-
gel zu überwinden. Das ist genauso wichtig wie eine 
schnelle Regeneration im nach dem Winter, damit 

https://www.plantura.garden/gartentipps/gartenpraxis/gruenduengung-im-herbst-experten-tipps-zum-richtigen-vorgehen
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der Rasen im Frühjahr nicht von Unkraut und Moos 
eingenommen wird. Denn Moose und Unkraut wach-
sen im Frühjahr schnell und können sich mit einem 
Wachstumsvorsprung leicht ausbreiten und zum Pro-
blem werden. Damit es nicht dazu kommt, wird der 
Rasen am besten Anfang bis Ende Oktober im Zuge 
der Herbstrasendüngung gut auf den Winter vorbe-
reitet. Unser Plantura Bio-Herbstrasendünger ist 
ein rein organischer Dünger und enthält eine ideale 
Nährstoffzusammensetzung für die kalte Jahreszeit 
sowie eine extra Portion Kalium für maximale Win-
terhärte. Durch die Rasenpflege im Herbst sorgen Sie 
für ein schnelles Ergrünen im Folgejahr für satt-grü-
nen und gesunden Rasen. Der Dünger ist unbedenk-
lich für Haus- und Gartentiere und der Rasen kann 
direkt nach der Düngung wieder betreten werden. 
Damit bringen Sie Ihren Rasen optimal durch die kal-
te Jahreszeit und erfreuen sich im Frühjahr an einem 
gesundem Rasen.

Unser Plantura Bio-Herbstrasendünger lässt sich bequem und ohne 
zu stauben ausbringen.

https://shop.plantura.garden/collections/frontpage/products/bio-herbstrasendunger-gross
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Schritt 6: Pflanzen überwintern

Wenn die Tage kürzer werden und die Temperaturen 
fallen, freut das nicht alle Gartenbewohner. Vor al-
lem exotische Pflanzen müssen deshalb überwintert 
werden. Je nach Art können Sie im Topf, in einem Ge-
wächshaus, in der Garage oder im Haus überwintert 
werden. Wie Sie Ihre Pflanzen richtig überwintern, 
zeigen wir Ihnen in diesem Artikel. 

2. 4 Tipps für Gärtnern im Winter

Ist der Garten schließlich winterfest gemacht, heißt 
das nicht, dass wir Hobbygärtner bis zum Frühjahr 
warten müssen. Auch bei kalten Temperaturen kön-
nen Sie Freude an Ihrem Garten haben und Pflanzen 
im Freien oder im Haus anbauen.

Tipp 1: Wintergemüse anbauen

Im Winter stehen viele Gemüsebeete leer. Dabei las-
sen sich viele Gemüsesorten problemlos auch im Win-
ter kultivieren. Vor allem die richtige Wahl der Sorten 
ist entscheidend. Wir verraten Ihnen alle wichtigen 
Tipps und Tricks, damit einer reichen Ernte nichts im 
Weg steht.

Tipp: Grundvoraussetzung für eine reiche Ernte - 
egal zu welcher Jahreszeit - ist das passende Sub-

https://www.plantura.garden/gartentipps/gartenpraxis/pflanzen-richtig-ueberwintern-10-experten-tipps-fuer-ihren-garten


10 

strat. Verwenden Sie am besten eine torffreie, nähr-
stoffreiche Bio-Erde für Ihr Gemüse. Unsere Plantura 
Bio-Tomaten- & Gemüseerde erfüllt diese Ansprü-
che optimal. Sie ist zudem vorgedüngt und versorgt 
Ihre Gemüsepflanzen bis zu drei Monate nach dem 
Einpflanzen mit allen wichtigen Nährstoffen. Zudem 
spart sie im Vergleich zu herkömmlichen Erden in der 
Produktion bis zu 60% CO2 ein.

Die richtigen Sorten

Es gibt eine ganze Reihe von Pflanzen, die frost-
hart sind und somit den Winter im Garten überste-
hen. Dabei unterscheidet man grob in drei Kategori-
en: Schnell, mittel und langsam wachsende Sorten. 
Schnelle Gemüsesorten brauchen in der Regel etwa 
40 Tage, bis sie bereit für die Ernte sind. 

Unsere Plantura Bio-Tomaten- & Gemüseerde ist auch für 
Wintergemüse ideal geeignet.

https://shop.plantura.garden/products/bio-tomaten-und-gemueseerde-40-l
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Darunter fallen viele Salate (Lactuca sativa), wie Ruco-
la (Eruca sativa), Feldsalat (Valerianella locusta), En-
divien (Cichorium endivia) oder Chicoree (Cichorium 
intybus), aber auch Spinat (Spinacia oleracea) und Pak 
Choi (Brassica rapa subsp. Chinensis) können dann 
bereits geerntet werden. Zu den mittel wachsenden 
Sorten gehören Radieschen (Raphanus sativus var. 
sativus), verschiedene Rüben (Brassica rapa subsp. 
rapa) und Grünkohl (Brassica oleracea var. sabellica), 
Kohlrabi (Brassica oleracea var. gongylodes), Man-
gold (Beta vulgaris subsp. vulgaris) und Lauch (Alli-
um porrum). Diese brauchen im Durchschnitt 55 bis 
70 Tage bis zur Reife. Am langsamsten sind dagegen 
Rote Beete (Beta vulgaris subsp. vulgaris var. condi-
tiva), Rosenkohl (Brassica oleracea var. gemmifera), 
Karotten (Daucus carota) , Zwiebeln (Allium cepa) und 
Pastinaken (Pastinaca sativa), denn bei ihnen geht 
man von 100 Tagen zwischen Einsaat und Ernte aus.

Kohl schmeckt manchen erst nach dem ersten Frost richtig gut.
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Der richtige Termin zur Einsaat

Der richtige Termin zur Einsaat ist vor allem von dem 
Datum des ersten Frostes abhängig. Dieser kann je 
nach Region stark variieren. Schnell wachsende Ge-
müse sollten mindestens eineinhalb Monate, mittel 
schnell wachsende zweieinhalb Monate und langsam 
wachsende sogar dreieinhalb Monate vor dem ersten 
Frost eingesät werden. Nur so werden sie rechtzeitig 
groß genug, um die ersten Fröste zu überstehen.

Fruchtfolge beachten

Viele Wintergemüse werden erst eingesät, wenn das 
Sommergemüse schon in den Topf kommt. Deshalb 
ist es besonders wichtig, dass man verstärkt auf die 
Fruchtfolge in den eigenen Beeten achtet. So soll-
ten zum Beispiel keine botanischen Verwandten di-
rekt hintereinander in dasselbe Beet einziehen – im 
schlimmsten Fall können so Krankheiten von den vor-
herigen Pflanzen auf ihre noch gesunden Nachfolger 
übergehen und sich verbreiten. Aber auch den Nähr-
stoffbedarf der Pflanze müssen Sie berücksichtigen: 
Wird nach einem Starkzehrer wieder ein Starkzehrer 
eingesät, hat die zweite Pflanze meist nicht nur zu we-
nig Nährstoffe und wächst schwächlich, sondern auch 
der Boden laugt aus. 
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Saison verlängern mit Mulchen, Hochbeet und Co.

Sobald die Temperaturen sinken, wachsen viele Pflan-
zen deutlich langsamer oder beenden ihr Wachstum 
ganz. Mit ein paar Tricks kann man die Saison etwas 
verlängern. Mulcht man das Beet etwa mit Stroh, 
Blättern oder Kiefernnadeln, bleiben die Wurzeln der 
Pflanzen länger warm und das Wachstum kann aus-
gedehnt werden. Noch besser ist ein Hochbeet: Durch 
die Verrottungsprozesse im Inneren gibt das Beet Wär-
me ab und funktioniert somit als Heizung. Zusätzlich 
kann man noch einem Frühbeetaufsatz auf dem Hoch-
beet installieren – so bleibt die Wärme in Beet und die 
Pflanzen können länger wachsen. Auch das Gewächs-
haus muss im Winter nicht ungenutzt bleiben – viele 
Salate, aber auch Spinat wachsen im Schutz des Ge-
wächshauses.

Grünkohl bereichert im Winter die Küche.
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Die Ernte

Viele Wintergemüse kann man beinahe den ganzen 
Winter über ernten. Grünkohl, Spinat und Co. vertra-
gen nämlich auch Kälte und Frost. Auch viele Winter-
salate vertragen den Frost und können sogar kom-
plett einfrieren und wieder auftauen, ohne großen 
Schaden zu nehmen. Jedoch sollte keine der Gemü-
sesorten bei Frost geerntet werden. Sonst kann das 
Gemüse Schaden nehmen und wird nach dem Auf-
tauen matschig und unansehnlich. Warten Sie lieber 
sonnige, frostfreie Tage ab.

Wer keinen Garten hat und in kurzer Zeit ernten will, 
kann auch im Haus gärtnern. Wie wäre es zum Bei-
spiel mit gesunden Sprossen?

Tipp 2: Sprossen anbauen

Sprossen schmecken nicht nur gut, sie sind reich an 
Vitaminen und Mineral- und Ballaststoffen und kön-
nen das ganze Jahr im Haus angebaut werden.Um zu 
Hause seine eigenen Sprossen anzubauen, brauchte 
es nicht viel: Lediglich ein geeignetes Gefäß und die 
ausgewählte Sprossenmischung. Eine einfache Me-
thode ist der Anbau im Sprossenglas.
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Wann ist der richtige Zeitpunkt?

Da Sprossen meistens direkt in der Küche angebaut 
werden, können Sie zu jedem Zeitpunkt im Jahr mit 
der Sprossenanzucht beginnen. Gerade im Winter, 
wenn die Auswahl an frischem Gemüse begrenzter 
ist, findet man in den aromatischen Sprossen eine le-
ckere Zugabe zu Suppen, Aufstrichen oder Salaten.
Welche Sprossen eignen sich für ein Sprossenglas?
Wer Sprossen anbauen will hat die Qual der Wahl, 
denn zur Anzucht kann man die Samen verschie-
denster Gemüsesorten, Getreide und Hülsenfrüch-
ten verwenden. Die Keimdauer, der Geschmack und 
die Größe der Sprossen ist je nach Sorte unterschied-
lich. Typische Sorten sind Alfalfa (Medicago sativa), 
Mungbohne (Vigna radiata) oder Kresse (Lepidium 
sativum).
Im Sprossenglas kann fast jede Sprossensorte kul-
tiviert werden. Nur sehr kleine Samen wie die von 

Sprossen lassen sich das ganze Jahr über bequem anbauen.
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Kresse, Rauke (Eruca sativa) oder Brokkoli (Brassica 
oleracea) lassen sich am besten in einer sogenannten 
Keimschale ziehen. Auch bei Getreidesamen kann es 
zu Problemen kommen, da hier meistens keine hun-
dertprozentige Keimfähigkeit geleistet werden kann 
und somit ein Teil der Samen eventuell zu gammeln 
beginnt. 
Trotzdem bleibt für das Sprossenglas noch eine große 
Auswahl an Sprossensamen übrig. Wie wäre es zum 
Beispiel mit Kichererbsen- (Cicer arietinum), Linsen- 
(Lens culinaris), Radieschen- oder Zwiebelsprossen? 
Wie Sie sich ein Sprossenglas einfach selbst bauen, 
zeigen wir Ihnen in diesem Artikel.

Vorgehen beim Anbau von Sprossen

Zuerst geben Sie 2 - 3 Esslöffel Samen in ein Kü-
chensieb und spülen diese unter laufendem Wasser 
ab. Geben Sie danach die Samen in das Keimglas und 
bedecken Sie die Samen mit Wasser. Nun müssen 
die Samen für circa 10 Stunden einweichen. Dieser 
Vorgang wird bei fast allen Sprossensorten durchge-
führt, nur einige Ausnahmen wie Kresse oder Lein-
samen müssen nicht in Wasser eingeweicht werden. 
Nach der Einweichzeit wird das Wasser abgeschüttet 
und nicht aufgequollene Samen können aussortiert 
werden.
Um ideale Keimbedingungen zu schaffen, platzieren 
Sie Ihr Sprossenglas am besten in der Nähe eines 

https://www.plantura.garden/gruenes-leben/sprossenglas-so-gelingt-der-anbau-zu-hause-kinderleicht
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Fensters, jedoch ohne direkte Sonneneinstrahlung. 
Die Temperatur sollte 18 - 22 °C betragen.

Die richtige Pflege von Sprossen im Glas

Damit das Keimen ein voller Erfolg wird, gibt es nur 
eine wichtige Pflegemaßnahme zu beachten: Das täg-
liche Spülen. Spülen Sie Ihre Keimlinge morgens und 
abends mit frischem Wasser und stellen Sie danach 
das Glas zum Abtropfen zurück in die Halterung, so 
wird die Bildung von Bakterien oder Schimmelpilzen 
verhindert. Währenddessen können Sie außerdem 
einen kurzen Blick auf Ihre Sprossen werfen. Falls 
Sie Schimmel entdecken oder Ihnen ein modriger 
Geruch entgegenkommt, starten Sie den Keimpro-
zess lieber noch einmal von vorne

Viele Samen eignen sich für den Anbau im Sprossenglas.
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Wann kann im Sprossenglas geerntet werden?

Je nach Keimzeit der Sprossen, können Sie bereits 
nach 3 - 4 Tagen ernten. Wenn Sie nicht direkt alle 
Sprossen verwenden können, ist es möglich, sie in 
einem Glas im Kühlschrank für einige Tage aufzube-
wahren. Bevor ein neuer Keimzyklus begonnen wird, 
muss das Keimglas gründlich mit heißem Wasser ge-
reinigt werden.

Tipp 3: Gemüse auf dem Fensterbrett anbauen

Aber nicht nur Sprossen können Sie im Winter im Haus 
anbauen. Wir zeigen Ihnen 10 Gemüse- und Kräuter-
arten, die problemlos auf der Fensterbank gedeihen.

#1 Buschbohnen

Zugegeben: Buschbohnen (Phaseolus vulgaris var. 

Der Flaum an den Radieschen-Wurzeln kann leicht mit Schimmel 
verwechselt werden.
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nanus) sind mit einer Mindesttopfgröße von 40 cm 
Durchmesser nicht gerade für die typische Fenster-
bank geeignet. Doch für das Wachsen im Winter sind 
die grünen Bohnen ideal. Ein großer Vorteil ist, dass 
sie im Gegensatz zu anderen Bohnensorten keinen 
Pflanzstab brauchen. Dafür ist regelmäßiges Gießen 
Pflicht, vor allem, wenn die Bohnen gerade eingesät 
wurden. Auch viel Licht ist für die Buschbohne es-
sentiell – ein Platz am sonnigen Fenster ist also ideal 
für sie.

#2 Spinat

Spinat hat gleich zwei Vorteile als Topfpflanze für den 
Winter: Zum einen mag er den Halbschatten, kann 
also auch ohne künstliches Licht gut gedeihen (vier 
Stunden täglich sollte die Sonne dann aber doch schei-
nen, was aber an einem Fensterplatz kein Problem 
ist). Der zweite Vorteil ist, dass man die Pflanze im-
mer wieder abernten kann und sie neu nachwächst. 
Hitze verträgt das grüne Gemüse nur schlecht, wes-
halb ein Platz im warmen Wohnzimmer oder über ei-
ner Heizung eher nichts für ihn ist.

#3 Grünkohl

Grünkohl ist ein typisches Wintergemüse. Doch ob-
wohl Kohl sehr frostresistent ist, kann er der Kälte 
spätestens bei extremen Schneefall nicht mehr trot-
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zen. In einem kühleren Raum und mit drei bis vier 
Stunden Sonnenlicht am Tag gedeiht der Grünkohl 
auch im Haus hier prächtig, sodass man ihn den gan-
zen Winter über genießen kann.

#4 Radieschen

Mit einem knappen Monat Pflanzzeit sind die Ra-
dieschen nicht nur super für das Fensterbrett geeig-
net, sondern auch wahnsinnig schnell reif. Außerdem 
brauchen sie weder viel Platz, noch viel Pflege. In ei-
nem 10 cm hohen Topf und einem Standort mit drei 
bis vier Stunden Licht wächst das Radieschen wie von 
selbst. Gegossen werden sollte etwa drei Mal die Wo-
che. Ansonsten mag es das Radieschen eher ein biss-
chen kühler.

#5 Rucola

Rucola, auch Salatrauke genannt, gehört zurzeit 

Radieschen lassen sich schnell anbauen.
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wohl zu den beliebtesten Salatsorten. Kein Wunder, 
schließlich besticht die Pflanze nicht nur durch ihren 
nussigen Geschmack, sondern enthält auch noch vie-
le wertvolle Inhaltsstoffe. Nur regelmäßiges Wässern 
sollte nicht vergessen werden. Sind die Pflanzen Tro-
ckenheit und Hitze ausgesetzt, entwickeln sie eine 
extreme Schärfe.

#6 Mangold

Mangold als Topfpflanze ist nicht nur besonders pflege-
leicht, sondern mit seinen farbigen Stängeln und verschie-
denen Sorten auch noch besonders schön. Eine Topftiefe 
von 10 cm ist für die Pflanze ideal, wenn man kleine Blät-
ter ernten möchte Ansonsten mag der Mangold einen 
kühleren Raum mit 3 - 4 Stunden Sonnenschein am Tag.

#7 Frühlingszwiebel

Zwiebeln gehören in jedes gute Gericht und gerade die 
frischen Frühlingszwiebeln (Allium fistulosum) sollten 
in keiner Küche fehlen. Praktischerweise kann man 
die leckeren Knollen auch gleich in der Küche anbau-
en. Als Wurzelgemüse braucht sie einen ausreichend 
großen, tiefen Topf, damit sie ihre Zwiebeln auch or-
dentlich ausbilden kann. An einem sonnigen Standort 
brauchen die pflegeleichten Pflanzen außer ab und zu 
etwas Wasser eigentlich keine besondere Pflege.
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#8 Schnittlauch

Schnittlauch (Allium schoenprasum) aus dem Topf 
kennen wir schon aus dem Supermarkt. Aber statt die 
Pflanze nach der Verwendung wegzuschmeißen, kann 
man sie auch weiterverwenden oder seinen eigenen, 
kleinen Schnittlauchtopf züchten. Er braucht vor al-
lem einen sonnigen Standort und regelmäßig Wasser, 
die Pflanze sollte auf keinen Fall austrocknen.

#9 Oregano

Auch Oregano (Origanum vulgare) gehört zu den 
Kräutern, die wir durchaus von der Fensterbank ken-
nen. Am liebsten hat es der Oregano warm und son-
nig – ein Platz an einem nach Süden ausgerichteten 
Fenster ist ideal. Kauft man den Oregano bereits als 
Topf aus dem Supermarkt, sollte man ihn rechtzeitig 
umtopfen: Die Töpfe sind für die Pflanze oft zu klein 
und verhindern so eine gesunde Entwicklung.

#10 Minze

Die Minze (Mentha) zählt ebenfalls zu den klassischen 
Topfkräutern. Viele Sorten der grünen Pflanze mit 
dem herrlich frischen Aroma sind ausgezeichnet für 
den Topf geeignet, unter anderem auch Exoten wie 
die Ananas- oder Erdbeerminze.
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Tipp  4: Regrowing

Nach einer reichen Ernte bleiben beim Verzehr vie-
le Gemüsereste übrig. Diese müssen keinesfalls im 
Bio-Müll landen. Das Zauberwort hierfür heißt „Re-
growing“. Hinter dem englischen Begriff verbirgt sich 
das Prinzip der Stecklingsvermehrung bzw. der vege-
tativen Vermehrung. An sich geht es beim Grundprin-
zip des Regrowings darum, einen Gemüserest neu-
es Leben zu schenken, indem man ihn nachwachsen 
lässt.

Unsere Mitgründer Melissa und Felix haben den Spie-
gel-Bestseller „Regrow your veggies“ geschrieben, 
darin finden Sie noch mehr praktische Informationen 
und Anleitungen zum Regrowing.

Die Minze bringt eine sommerliche Frische in die Küche.

https://www.amazon.de/Regrow-your-veggies-Gem%C3%BCsereste-nachwachsen/dp/3818605343/ref=sr_1_1?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=33O07OARDLX3U&keywords=regrow+your+veggies&qid=1572428976&sprefix=regrow+%2Caps%2C170&sr=8-1
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Das Prinzip

Das Vorgehen ist bei vielen Regrow-Pflänzchen ziem-
lich einfach. Anstatt den Strunk wegzuwerfen, wird er 
für einige Tage in ein Glas mit Wasser gesetzt. Das 
Wasser sollte regelmäßig gewechselt werden, da-
mit es nicht zu Fäulnis kommt. Nach wenigen Tagen 
wird man dann beim Romana-Salat schon neues Le-
ben aus seiner Mitte sprießen sehen können. Dann 
ist es an der Zeit, den Strunk vom Wasser in einen 
Topf mit Erde zu setzen. Beim Standort hat natürlich 
jede Pflanze leicht unterschiedliche Ansprüche. Ge-
nerell sollte es allerdings hell und warm um die Re-
grow-Pflanzen sein.

Welche Pflanzen eignen sich gut?

Das Schöne am Regrowing ist, dass es bei vielen 
Pflanzen ziemlich einfach vonstatten geht. Diese vier 
Pflanzen bieten eine sehr gute Erfolgschance, dass 
schon bald neues Leben aus dem Strunk wächst:

•	Lauchzwiebeln
•	Lauch
•	Romana-Salat
•	Stangensellerie
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Regrowing-Anleitung

Sellerie

Der Strunk des Sellerie (Apium graveolens) sollte 
mindestens 5 cm lang sein und wird für 5 - 7 Tage 
in ein Glas mit warmen Wasser gestellt. Das Wasser 
sollte in dieser Zeit mindestens einmal ausgetauscht 
werden. Anschließend verpflanzt man den Sellerie 
in Erde. Dort bildet er innerhalb der kommenden 
Wochen Wurzeln und wächst stetig. Hat man etwas 
mehr Platz im Garten, kann man mit etwa 10 recycel-
ten Selleriepflanzen den eigenen Bedarf decken.

Zwiebel

Der Abschnitt der Zwiebel sollte mindestens eine 
Fläche von 4 x 4 cm haben und 2 cm hoch sein. Im 

Mit Regrowing hauchen Sie Gemüseresten neues Leben ein.
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Gegensatz zu den anderen Gemüseabschnitten, kann 
man die Zwiebel direkt in Erde einsetzen.

Lauch

Für ein erfolgreiches Nachwachsen sollte auch der 
Lauch mindestens 5 cm in der Länge beibehalten. Je 
frischer die Wurzeln am Ende sind, desto höher lie-
gen die Erfolgschancen auf gesunde, nachgewachse-
ne Pflanzen. Die Abschnitte stellt man für 5 - 7 Tage 
in ein Glas mit lauwarmen Wasser und tauscht das 
Wasser mindestens einmal aus. Im Anschluss kann 
der Lauch in Substrat eingepflanzt werden.

Kohlrabi

Der Abschnitt des Kohlrabi sollte mindestens 4 x 4 cm 
als Grundfläche haben und etwa 2 - 3 cm hoch sein. 
Kohlrabi kann auch direkt in die Erde eingepflanzt 
werden und benötigt kein Wasserbad.

Das Regrwoing von Lauch ist meist von Erfolg gekrönt.
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Romana-Salat

Den mindestens 5 cm langen Strunk des Romana-Sa-
lats (Lactuca sativa var. longifolia) lässt man für 5 - 
10 Tage in einem Glas ziehen. In dieser Zeit bildet die 
Pflanze an der Schnittfläche das sogenannte Kam-
bium und setzt erste Wurzeln an. Nach dieser Zeit 
setzt man den Salat in Gemüseerde und hält diese 
stets leicht feucht.

Hinweise für erfolgreiches Regrowing

Der jeweilige Gemüseabschnitt sollte jeweils ausrei-
chend groß sein, damit die Pflanze auch genug Ener-
gie hat, um Wurzeln und Triebe zu bilden. Bewurzelt 
man die Gemüseabschnitte in Wasser, sollte das Was-
ser alle paar Tage ausgetauscht werden, sonst droht 
Fäulnis. Setzt man das recycelte Gemüse in Erde, 
muss diese stets leicht feucht gehalten werden. Den 
Pflanzen mangelt es noch an Wurzeln, weshalb diese 
bei Trockenheit schnell welken. 

Sehr hilfreich sind spezielle Heizmatten, die den 
Pflänzchen die Wurzelbildung deutlich erleichtern. 
Für optimale Luftfeuchtigkeit können auch kleine 
Anzuchthäuser verwendet werden. Diese passen oft 
auch schon aufs Fensterbrett. Ebenso sinnvoll ist die 
Anschaffung von spezieller Anzuchterde, da diese 
ebenfalls positiv auf die Wurzelbildung wirkt.
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Schluss

Wenn Schnee und Eis Einzug halten, heißt das nicht, 
dass nichts angebaut werden kann. Wintergemüse 
kann auch der Frost nichts anhaben und versorgt uns 
im Winter mit wichtigen Vitaminen. Viele Gemüsesor-
ten können bei Schnee und Eis auf der Fensterbank 
gedeihen und Sprossen können Sie das ganze Jahr 
innerhalb weniger Tage anbauen und ernten.
Wir hoffen, wir konnten Ihnen mit diesem E-Book ein 
paar Inspirationen geben, wie Sie den Winter in Gar-
ten und Haus nutzen können.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Winterzeit und eine 
reiche Ernte.
Wenn Sie mehr über Plantura und unsere Produkte 
wissen wollen, dann erfahren Sie hier alles zu unse-
rer Philosophie und Produktphilosophie.

Herzliche Grüße von Garten zu Garten

Ihr Plantura-Team 

https://www.plantura.garden/
https://shop.plantura.garden/
https://shop.plantura.garden/pages/philosophie
https://shop.plantura.garden/pages/produktphilosophie
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